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4. 3u Dberlteutenant«:

®outter, J&eur» abram, fn ÜRotge«, I. UnterHeuttnant feft 1869.

fflailn, augufle Scan, In gtoetbon, I. Unteilleutenant fett 1869.

©artel, ©uftaoc, in ©t. Slaife, I. Unteilleutenant feft 1869.

5Ranbrin, aiol«, in «igle, I. Untcrlieutenant feit 1869.

©ulfan, ©mft, tn 3R6j(6rc«, I. Unteilieutenaut feit 1869.

Siebet, abolf, In ©atgan«, I. Unteilfeutenant feft 1869.

3übl(n, aibcrt, tn ©t. ©aden, I. Untcrlieutenant feit 1869.

«Hebarb, ©amltte gt6b., in ©boud» (.©enf), I- Unterl. fett 1869.

Dtfer, Soui«, In ©enf, I. Unterlieutenant feit 1869.

be ÜRontmottin, ajenti, in üceuenbutg, I. Untetlieut. feit 1869.

Smfelb, Seopelb, fn Äägf«w»l, L Untcrlieutenant feit 1869.

?gtctf, ©buaib, in 53a»eme »fpftcnjatjt feft 5. auguft 1868.

?SRoulet, aib. Soui«, in Neuenbürg, afjiftenjarjt feit 31. ©cj. 1868.

?Sarbe, auguft, in ©enf, afflftenjarjt feit 29. Dftcbet 1869.

5. 3u I. Unteilleutenant«:

?Seite, Soul«, in ©enf, afpflenjatjt feit 25. Sanuar 1870.

*Setta»al, 3epa«, tn ©h&ne, «fjiftenjarjt feit 17. 3uni 1870.

*£a»cj, Scan, in ©refpet fut ÜRorat, affiftcnjaijt feft Süll 1870.

*©fo»anetti, Sfjom., fn Scdtnjcna, afflftenjarjt fett 25.3ull 1870.

*£t?eafftni, SRubolf, in Safel, afppenjarjt feft 3unf 1871.

*©uler, Sague«, In Ser, afflftenjarjt feit Suni 1871.

?graneidon, ÜRautfcc, in Saufanne, afpftenjatjt feit 1871.

B. Setetlnäipcrfonat.
1. 3u ÜRaJoren:

£otanb, Sohann, in ©iffacfj, ajauptmann feit 1863.

©ombe, 3ulc«, In Dthe, Hauptmann feit 1863.
2. 3a $auptteutcn:

gelbet, 3ea»let, in Seit, Dberlieutenant feit 1869.

Äammetmann, SRubolf, fn Sern, Dbeilieutenant feit 1869.

«Re»,!3efeplj, In ÜRutl, Dbeilieutenant feit 1869.

VH. ©tab«feftetätc.
?gäp, ©ufta» aboff, in Südd), geboten 1840, biefjer DfPjiew*

afpitant bet 3nfantetle. ',

?©ültingei, Suliu«, In 3ür(d), geb. 1843, bi«ber ©djatffdjüfce.

?Äappeler, Sllfreb, tn Süridj, geh. 1845. früher ©tabsfettetät.

?üRontanbon, ©fjarlc«, fn Sode, geb. 1846, bisher 3nfantetifl.
?©ebmnnct, ©buatb, In ©teefbom, geb. 1846, bi«bet Snfantetip.
?Soffatb, 3ofj., in Sauma, geb. 1847, bi«her Dfftjier«afpirant

bet Snfantetic.
?©etber, 3cb. ©ottft., fn ®ignau, geb. 1847,' blähet Dffijtet««

afplrant bet 3nfantetie.
?Stanbt, 3ulc«, In ©baur*be-.gonb«, geb. 1848, bisher 3nfantetfft.

"
?<5u6nob, ®ufta»e, fn ©orper(Sffiaabt), geb. 1849, bf«her ©ragonet.

• ?©uggenheim, ©mll, In Sahen, geb. 1850, bisher 3nfantetift.
?Dceig«, granj, in Sahen, geb. 1850, bisset 3nfanteifjt.

31 tt 0 l o n fc.

gt anfiel dj. (Sin neue« Sager.) »Sien public" metbet,

bap bei Selon im ©epartement afn, 20 Äilometer »cn 8»"on,

ein Saget füt 40.000 ÜRann ettfehtet witb. ©en Drbre« ju»
folge, weldje bem 3Rilttät=®ente jugegangen pnb, mufj e« bf«

jum 1. ÜRat erbaut fefn.

Deftreta). (©(e Äa»aderiefa)ule.) Sf« jum Sabr 1866

fegte man In bet öpteldjtfdjen aimee auf bie militätifa) ¦¦ wiffen»

fdjaftHcfje »u«btltung ber Dfpjlete ju wenig Sffiettf), Jefct ift
efjct ba« ©ntgegengcfefcte bet gad. ©egenwättig fann in Deft»

leid) fein Dffijiet mtfjt jum ©tab«ofPjict befötbett weihen,

nenn et bie Befähigung nidjt butd) eine Siüfttng batgetfjan bat.

ücad) ffirgebnifj berfelben roirb er bann jut Seförbetung aufjet

obet in bet Sout »oigefdjtagcn, obci jut Sefötbeiung nidjt ge»

eignet hefunben. ©et Srüfung geht bei aden brei SBaffen, bet

Snfantette, Äasadeife unb Slrtidcrie ein befonbeiet cfnjäfjtfget
theotetifchet Äut« »etau«. ©et Äur«, in weldjem bie Dfpjicte
bet Äaoaderte' ju bet ®tab«ofpjfei«piüfung (bie bei Sefötbeiung

jum ÜRafot »ergeht) »orbeteftet weisen, Ijeffjt Äa»adciiefa)ule.
S« bütfte nidjt ohne Sntereffe fein, über bie 3eit»etwenbung unb

bie Sefjigegenftänbe berfelben ©infge« ju erfahren, ©er Äur«

beginnt anfang« ütooembet unb bauett bl« in ben ©eptembet be«

fofgenben Safjte«. üBle fefjr bie Seit benüfct wir», baoon liefen
bfe ©tunbeneintbeilung, bie biefen fffitntet angenommen worben

ift. einen Sewel«. 9caa) berfelben beginnt bet theotetifdje Unter»

ridjt um V» 8 Uhr früfj unb bauert bi« 1 Uhr, »on 1—4 Übt

ift ERettunteittdjt. — 3n ben ©ommeimcnaten wirb bie Sage«,

orbnung geäneett wetben.

©le eingefühlten Sefjtgegenftänbe unb 8efjthüa)et pnb:
SReglemente unb gelbbicnp»oifdjtiften füt ba« f. f. a?eet.

äBaffenlebte, »ctgetiagen »en £m. ÜRajot Äaltenbtunnet.

95bt)pt, »cn Srofejfet Studmüdei.

Sotfdjtiften übet Sfctbewefcn füt ba« f. f. $eet.

$fppeleglfa)e Serträge unb a}ufbcfdjlag«lebre, »on £m. ÜRüflcr.

Saftifdje aufgaben, »cn SRittmelftct ambroj».
Sionfetbtenp unb SefepigungSfunft, »on $m. Dbeiftl. Sepp.

$eerc«crgantfation, »cn ©rofchfjumet.

Seitainlchtc, ©ltuatlon«jela)nen unb piafttfetje aufnähme, »on

Dbeip SBalbflätten.

©ttategie, »,on Dbeipl. Sopp mit Senüfcung bet ©djtlft übet

©ttategle »on ©Iggei.

Saftif, »on SRelnlänbet, Dbetft fm ©enetatftah.

2Bfe man ficht, ift bet Scbtplan fefjr ictdjljaltlg. ade wfffen«

fdjaftlidjen Standjen, bie geeignet pnb, einen Äaoadetiecfpjler

ju hohem ©bargen ju befähtgen, pnb »ertreten. — ©leidjwobl

würbe naa) unferer anpdjt et|t bann ba« SRefultat ber abgelegten

Snifung enbgültig über bie Scfäbigung jui Sefötbeiung ent»

fdjeiben fönnen, wenn ©fgenfdjaftcn, blc SRaturgabcn pnb, nidjt

neben ben tbcotetifdjen gädjem, beren fRufcen pdj nicht beftreften

läfrt, fdjwet In bie aSagfdjale faden wütben. Sfele bei gtofjcn

3?e(tetgenerale, beren fRutjm bie ©efdjidjte »erfünbet, würben

eine rlgorofe Srüfung übet theotetifdje ©egcnflänbe fdjwetlla) be»

ftanben fjaben. SBer wetp, ob Stetben, ©elbllfc, ÜRurat, Äedet.

mann, ©tuait unb^beilban, B(e ica) ©rofje« gelcipet, fn bem

©tarnen nidjt burdjgefaden wären? — Sieben adem theoretifdjeri

Sßljfen, beffen große äßidjttgfeit fein Sernünftiget tn abtebe

Pedt, wftb fiel« bet ©haiaftet, tie ©ntfcfjlcffcnhcft, bet ÜRutb,

bie ®eipe«gegenwatt unb bei ©djaifbtlce, bet in einem ÜRoment

bie ©adjfage übethlidt unb tn fiitlfdjen aRomenten ohne Sau«

bem ba« 9tichtlge ju ttejfen weiß, lljten Sffiettb. behatten.

Stalten, gut bie ©tede eine« ©enetal=Duattleimeipei« ber

ttatientfdjcn armee, weldje ©tede bisbet nut im Äriege befefct

würbe, fünftfg ah« jtabfl fteiit weiben fod, fft, gutem Setnehmeu

nad), ®enetal SRenabiea, einet bei gehitbetPen Dfpjicte Stallen«,

bcpgnltt.

Sreuf en. (©le ©tärfe bet adfitten im letzten Ätiege.) ©a«

ÄtiegimlniPeiium hat iefct genaue Sabedcn über bie iemeitige

©tärfe ber Sruppen bei Seginn be« Ätiege«, in ben »etfdjicbc»

nen ©tablen beffelben, bei bet Sclagetung .ter clnjclneu geflungen

bi« jum griebcn«fa)tu|fe »eröffentlldjt. SRadj tiefen Saheden tyat

bie ©tärfe be« beutfdjen Ätieg«fjeetc« jn feinet Seit bte Jfpcbe

einet 5Wldicn erreicht, ia bet Sepanb be« i>ecie« ip pet« hinter

bem nctmiiten ©tatu« um 120,000 bi« 150,000 3Rann jutütt»
geblieben.

©röffnet wutbe bet Ätieg mit 450,000 3Rann unb biefet

©tanb wuibe eift naa) bem 22. auguft üheifdjrltten, wo bann

noa) 112,000 ÜRann nadjtüctten. 3n ©eutfdjlanb panben ba«

mal« nod) 400,000 ÜRann, um füt ade gäde ba« beutfdje SReidj

ju beefen.

©ie ©efammtpäife bet beutfdjen aimee bei ©töffnung be«

getojuge« bcllef pd) auf 962,003 ÜRann. ©ie SerluPe beliefen

pa) fdjon hl« ©eban unb SReifeoide auf 71,436 ÜRann.

©fc ©töffnung bei Semftung »on Sari« begann mit 122,661
ÜRann 3nfanterie unb 24,325 Weiter, jufammen 146,986 ÜRann

mit 622 ©efdjüficn. ©uro) ba« ücadjrürfen neuer abtheilungen

belief ftd) bte Seinliung««armee am 21. Dftoher auf 202,030
ÜRann Snfanterie, 33,794 Kelter, im ©anjen alfo 235,824
ÜRann.

am 1. ÜRärj 1871 belief pa) bei ©tanb bet atmet wie»«

*) ©tfdjienen fm Setfag
lung tn Safel.

ber @d)weigbaufciffa)en Sua)b>nb«
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4. Zu Oberlieutenant«:

Soutter, Henry Abram, in Morge«, l. Unterlieutenant seit 1869.

Karin, Auguste Jean, tn Yverdon, I. Unierlieutenant seit 1369.

Dattel, Gustave, in St. Blaise, I. Unterlieutenant seit 1869.

Mandrin, Alois, in Aigle, I. Unterlleutenant seit 1369.

Guisan, Ernst, tn Mâziàreê, l. Unterlieutenant seit 1369.

Broder, Advls, in Sargane, I. Unterlieutenant seit 1869.

Züblin. Albert, in St. Gallen, I. Unterlieutcnant seit 1369.

Redard, Camille FrSd., in Chvully l.Genf), I. Unterl. seit 1869.

Odier, Louis, tn Genf, I. Unterlieutenant seit 1869.

de Montmollin, Henri, in Neuenbürg, I. UntnUmt. sett 18S9.

Jmfeld, Leopold, in Kâgiêwyl, I. Unterlieutenant seit 1869.

«Reiß. Eduard, in Payerne, Assistenzarzt seit S. August 1868.

Moulet, Alb. Louis, in Neuenburg, Assistenzarzt seit Zl. Dez. 1868.

«Barde. August, in Genf, Assistenzarzt seit 29. Oktober 1869.

ö. Zu I. Unterlieutenants:

«Porte, Louis, in Genf. Assistenzarzt seit 2d. Januar 1870.

«Peltoval, JosiaS, tn CHSne, Assistenzarzt seit 17. Juni 1870.

*Hay°z. Jean, In Cressier sur Morot, Assistenzarzt scit Juli 1870.

«Giovanetti, Thvm., in Bellinzvna. Assistenzarzt seit 25. Juli 187«.

«Masfini, Rudolf, in Basel. Assistenzarzt seit Juni 1371.

«Duler, JaqueS, in Ber, Assistenzarzt seit Juni 1871.

«Francillvn, Maurice, in Lausanne, Assistenzarzt seit 1871.

L. Veterinärxcrsvnal.
1. Zu Majoren:

Horand, Johann, in Sissach, Hauptmann seit 1863.

Combe, Julcs, in Orbe, Hauptmann seit 1863.
2. Zu Hauptleuten:

Felder, Xavier, in Zell, Oberlieutenant sei, 1869.

Kammermann, Rudolf, tn Bern, Oberlieutenant seit 1869.

Rey,?J°seph, in Muri, Oberlieutenant seit 1369.

VII. Stabssekretär e.

«Fäsi, Gustav Adolf, in Zürich, geboren 1840. bisher Offiziers,
aspirant der Infanterie.

«Gültinger, Julius, in Zürich, geb. 1843, bisher Scharfschütze.

«Kappeler, Alfted, in Zürich, geb. 1845. früher Stabssekretär.

«Montandon, Charles, in Locle, geb. 1846, bisher Infanterist.
«Debrunner, Eduard, tn Steckborn, geb. 1846, bisher Infanterist.
«Bossard, Joh., in Bauma, geb. 1347, bisher OsfizierSaspirant

der Infanterie.
«Gerber, Joh. Gottfr., in Signau, geb. 1347, bisher Offizier«-

aspirant der Infanterie.
«Brandt, Jule«, in Chaur-de-Fond«, geb. 1843, bisher Infanterist,

' «CuSnod, Gustave, in Corsici (Waadt), geb. 1349, bisher Dragoner.
«Guggenheim, Emil, in Baden, geb. 1850, bisher Infanterist,
«Reiße, Franz, in Baden, geb. 1850, bisher Infanterist.

Ausland.
Frankreich. (Ein neues Lager.) .Bien public' meldet,

daß bei Belan im Departement Ain, 20 Kilometer vvn Lyon,
ein Lager für 40.000 Mann errichtet wird. Den Ordre«

zufolge, welche dem Militär-Genie zugegangen sind, mnß e« bi«

zum 1. Mai erbaut sein.

Oestreich. (Die Kavallerieschulc.) Bi« zum Jahr 1866

legte man in der östreichischen Armee auf die militärisch - wissen

schaftltche Ausbildung dcr Ofsiziere zu wenig Werth, jetzt ift
eher da« Entgegengesetzte der Fall. Gegenwärtig kann in Oestreich

Kin Offizier mehr zum Stabsoffizier befördert werden,

wenn er die Befähigung nicht durch eine Prüfung dargcthan hat,

Nach Ergebniß derselben wird er dann zur Beförderung außer

vder in der Tvur »vrgeschlagen, oder zur Beförderung nicht ge»

eignet befunden. Der Prüfung geht bei allen drei Waffen, der

Infanterie, Kavallerte und Artillerie ein besonderer einjähriger
theoretischer Kurs voraus. Der Kurs, in welchem die Offiziere
der Kavallerie zu der StabSoffizier«prüfung (die der Beförderung

zum Major vorgeht) vorbereitet werden, heißt Kavallerieschulc,

ö« dürste uicht ohne Interesse sein, über die Zeitverwendung und

die Lthrgegenstândc derselben Einige« zu «sahnn. Dn Kur«

beginnt Anfang« November und dauert bi« in den September de«

olgenden Jahre«. Wie sehr die Zeit benützt wird, davon liefert
dte Stundeneintheilung, die diesen Minier angenommen worden

ist, einen Beweis. Nach derselben beginnt der theoretische Unterricht

um V, 8 Uhr früh und dauert dis 1 Uhr, von 1—4 Uhr

tst Reitunterrichi. — Jn den Sommermonaten wird die

Tagesordnung geändert werden.

Die eingeführten Lehrgegenstände und Lehrbücher sind:

Réglemente und Felddienstvoischrtften für da« k. k. Heer.

Waffenlehre, vorgetragen von Hrn. Major Kaltenbrunner.

Physik, von Professor Bruckmüller.

Vorschriften über Pferdewesen sür da« k. k. Heer.

Htxpologische Vorträge und Hufbcschlag«lehre, »on Hrn. Müller.
Taktische Aufgaben, »on Rittmeister Ambrvzy.

Pionterdienst und Befestigungskunst, von Hrn. Oberstl. Popp.

HeercSvrganisation, »vn Groschhumer.

Terrainlehre, Situation«zeichnen und praktische Aufnahme, »on

Oberst Waldstätten.

Strategie, von Oberstl. Popp mit Benützung der Schrift über

Strategie vvn Elgger. «)
Taktik, vo» Reinländn, Oberft im Generalstab.

Wie man sieht, ist der Lehrxlan sehr reichhaltig. Alle

wissenschaftlichen Branchen, die geeignet sind, einen Kavallerievfsizier

zu höhern Chargen zu befähigen, sind »crtrctcn. — Gleichwohl

würde nach unserer Ansicht erst dann da« Resultat der abgelegten

Prüfung endgültig über die Befähigung zur Beförderung

entscheiden können, wenn Eigenschaften, die Naturgaben sind, ntcht

neben den theoretischen Fächern, deren Nutzen sich nicht bestreiten

läßt, schwer in die Wagschale fallen würden. Viele der grvßen

Reitergenerale, deren Ruhm die Geschichte verkündet, würdcn

ein« rigvrvs« Prüsung übn theonttsch« Gegenstände schwerlich

bestanden haben. Wer weiß, ob Ziethen, Seidlitz, Murat, Keller,

mann, Stuart und Sheridan, die doch Große« geleistet, in dcm

Eramen nicht durchgefallen wären? — Neben allem theoretischen

Wissen, dessen große Wichtigkeit kein Vernünftiger in Abrede

stellt, wird stet« der Charakter, die Entschlossenheit, der Muth,
dte Geistesgegenwart und der Scharfblick, der in einem Moment

die Sachlage überblickt und tn kritischen Momenten ohne Zaudern

das Richtige zu treffen weiß, ihrcn Werth behalten.

Italien. Für die Stelle eine« General-Ouartiermeister« der

italienischen Armee, welche Stelle bisher nur im Kriege besetzt

wurde, künftig aber stabil kreirt werden soll, ist, gutem Vernehme»

nach, General Menabrea, einer der gebildetsten Offiziere Italiens,
designirt.

Preußen. (Die Stärke der Alliirten im letzten Kricge.) Da«

Kriegsministerium hat jetzt genaue Tabellen über die jeweilige

Stärke der Truppen bet Beginn des Kriege«, in den verschiedenen

Stadien desselben, bei der Belagerung ,dcr einzelnen Festungen

di« zum Friedensschlüsse veröffentlicht. Nach diesen Tabellen hat

die Stärke de« deutschen Kriegsheerc« zu leinn Zeit die Höhe

einer Million erreicht, ja der Bestand de« Heere« ist stet« hinter

dem normtrten Statu« um 120.000 bl« 150.000 Mann zurück»

geblieben.

Eröffnet wurde der Krieg mit 450,000 Mann und dieser

Stand wurde erst nach dem 22. August überschritten, wo dann

noch 112,000 Mann nachrückten. Jn Deutschland standcn da»

mal« noch 400,000 Mann, um für alle Fälle da« deutsche Reich

zu decken.

Die Gesammtstärke der deutschen Armee bet Eröffnung de«

Feldzuge« belief fich auf 962,00? Mann. Die Verlust« beliefen

sich schon bi« Sedan und Noisevill« auf 71,436 Mann.

Die Eröffnung der Zernlrung «on Pari« begann mit 122,661
Mann Infanterie und 24,325 Reiter, zusammen 146.986 Mann
mit 622 Geschützen. Durch da« Nachrücken neuer Abtheilungen

belief sich die Zernirungê-Armee am 21. Oktober auf 202.030
Mann Infanterie, 33.794 Reiter, im Ganzen also 235,324
Mann.

Am 1. März 1871 belief fich der Stand der Armee wiecn

«) Erschienen im Verlag dn Echweighauserischen Buchhand»

lung in Basel.
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auf 450,075 ÜRann Snfanterlften unb 57,515 SRelter, 1662

©cfdjüfccn weju noch 119,800 ÜRann 3nfantcrfe unb 5956
SNcitcr mit ©efdjü^en al« ©tappen» unb Sefat>ung«ttuppen fjln»

jufcmmen. D. 35.»3.

©änematf. 3m Saufe be« Sffilnter« würben in Äcpenhagcn

eine 91eitjc »on mllitärifdjen Sorträgcn üfrer ben testen großen

Ärieg abgehalten, ©a« Äricg«>ÜR(niflcrium hatte jn biefem Se=

huf bie Dfpjfere unb ÜRilitär »Seamtcn ju einer ©onetirrenj

eingeloben unt brel Srclfe »on bej. 200, 150 unb 100 Stcldj«'

baitf.Sbatcm au«gefefct für tie heften Sorttäge. ©« Ijaben fia)

nun ein ©ufcenb Scwerher gcmclbet, unb bl« jefct pnb Sorträge

übet bte Urfadjcn be« Ätiege« unb ben belbctfcltlgcn aufmaifa),
übet bfe elften Äämrfc an bei ©renje unb über bie Selagerung

»on ©ttafjbnrg abgehalten worben. ©le nod) ju bcbantclntcn

Sfjemata pnb : blc Äämpfe bei ÜRefc, blc ©infdjllcpung »on Sali«

unt bie Hegedfdjen Segebcnhcltcn bafclbft, bfe Operationen tet
91orb-armee unb ber Selrc=armcc, bet 3ug Sourbafi«, bie

Selagerung Seifert«, bann bie taftifchen SRefultatc bc« gelbjuge«,

bie Scnujjung bet ©Ifcnbafjncn tt. f. w. ©et 3>)lritt ju tiefen

Sorträgcn ift nur Dffijleren unb ÜRilität'Sramtcn geflattct.
©a« Sofal in bem biefelben abgehalten wetten, faßt ungefätjt

500 Suhörer, unb ba baffdbe faß immer ganj gefüllt tft, fo

jeugt blc« geroifj »on bem hohen Sntcreffc bet Äopcnhagenei ©ar«

nlfon, bfe an Dffijleren k. wenig rneljr jählcn bürfte als jene

«njahl, an ber ©adje. a. ÜR.«3.

»er fdj teiene».

— (©Ine Sropbäenfahrif.) ©aS ,3««mat be Sari«" fdjreiht:
»3n ber ©trafic SarabtesScifTonniere hat man ben oft genann
ten ßcan ©ersiet arretirt, welcher Im »ierteti ©todroetfe eine«

a)aufe«, ba« bie ©de ber ©trafje $aupte»iK? hütet, eine gabrlf
bancrlfdjcr aMme eingerichtet hatte, ©r trug große ©orge, In

ben Seben efne« jcben $clmeS einen 3ettel ju flehen, welche«

ben SRamen be« Sanern, bem er angehörte, fowie ben Sag, ben

Drt unb bie tlmftänbe feine« Sobc« enthielt, ©crofot, welcher

für bie ©rpcrtatlon arbeitete, »ctfaufte {eben Jpelm nm 15 gr.
auf Älage mebrerer Scvfonen, 'welchen biefer ©djwinbcl befannt

war, i»urbe er »evbaftet." SBfc e« fdjcint müßen bie granjofen
pch tie Sropbäen für ben lejjten Ärlcg felbft fabrtclrcn.

— (©(«fprengungen mfttelft ©rjnamit.) ©a« f. f. tcdjnffdjc

unb abminlftratiee ÜRilitär »Äomttc, ftet« efftigft bemübr, bie

ÜBlrfungcn »on ©pnamit gegen »trfdjlebene Dbjeftc grünblid)

ju erproben, tjat am 14. gebruar in bet ©onau jwifdjcn bei

©ifcnbafjn« unb bei Saboibtücfc bef Sffiien 22 ©««fprengungen »ot»

genommen, weldje bie Setwenbbatfeit be« ©tjnamlt« aud) für
foldje Swetfe genügenb. bargetban fjaben. Sei biefen Serfudjen
famen >/«*, 1», 2», 3«, 4», 5», 8» unb lOpfünblge ©sr.amlt-

fabungen jur Sevwenbung, bie »crfdjiebcn tief unter bie ©tSbccfc

efngefenft würben, ©a bie ©tjnamltlabungen fämmtlia) gefroren

ttKiren, mußten befonbere 3ünbpatronen angewenbet werben, ©a«
Äomite »evfudjte bieSmal bie »on ber girma ÜRaljler unb ©fd)en<

badjet gettefetten patentlitcn Satronen, wela)e bie ffirplopon be«

©»namit« pdjer hewfiften. ©« ift fcmlt bet elnjlge Uehelftanb,

©nitamlt im geftotenen Suftanbe jui ©rplcpcn ju bitngen,

»oHftänblg gefjchen. D.»U. ÜB.»3.

©infeniiung.

fjöehft hemühenb für jcben oaterlänbifcb gefinnten
SRititär ift ber letjtbin erfolgte Befcbluß unferer
Bunbe«behörben, Wonach ©enfer ©olbaten bie Hälfte
ber ihnen t-on einem Ärteg«gerichte jugefproebenen
Strafe gcfdienft würbe. @« tft bie« ein böcbft üble«
Befipiel; hauptfächlich (m Äanton ©enf, beffen Äon«
tingent au« heterogenen, ;um Sbeil höcbft mißlieben
Elementen jufammengefefct ift, wäre e« Wahrltd) am
Blafc, mllltärlfd) auferlegte ©trafen In Ihrer ganjen
Strenge bttrehjufübren; befonber« heutjutage, wo

turch bie öeränberte Saftif unb toerüoflfommneten
©dsußwaffen bie $>i«jiplin eine Diel höhere Bebeutung
al« je erlangt hat. — Äönnten ©ie öietlcicbt mit
einigen Söorten biefe« ©egenfianbc« in 3b'er wer«
then 3f'tut,g erwähnen

19. gebruar 1872. (Sin Slbonncnt S.

3u bejlehen burd) bie 9leulirtlj'f(t)c Buch* unb Äunft*
Ijonblunfj in Bafel, neben ber Boft, unb g>. ©eorfl

In ©enf/ Corraterie 10.

La Bataille de Sedan : Napoleon III, — de Wimpfen, —
Ducrot, avec plan. Fr. 1. —

Erclmann-Chalrian, Histoire du Plebiscite racontee par
un des 7,500,000 ouj. 8. edit. Fr. 3. —

Tinot (Eugene)., Campagnes des armees de l'Empire.
Etudes critiques. Fr 3. 50

Turgan, Etudes sur l'artillerie moderne. 3. edition avec
planches. Fr. 10. —

Vinoy (le general), Campagne de 1870—71. Siege de
Paris. Operations du 13e corps et de la 3e armee,
in 8 avec atlas. Fr. 10. —

Sampe,3./ lieber bie auSbilbung ber ©ompaqnle für ta«
©efeebt. gr. 2. 40

SBidjura, a., ©a« mllltärifdje «nianjcfrSjnen unb tie ÜRilitär»

Äartograpbie. ÜRit 2 Safein. gr. 2. 15

Shürbeim, ß. (®raf), ©Ic ÜRltraidcufen unb Ihre Sciftungm
im Äriege 1870-71. gr. 1. 35

Sfebemann, S. »., ©er gcPungffricg im gelbjuge gegen
granfreid) 1870—71. ÜRit «Plänen.

Sei gr. ©djultfjefi in Süridj ift feeben eingetroffen:

uaev ßi'fjänjung, 3ht8üilbuttft, «nb 2)icnftjeit
beö .§eere§, nebft $eteucr)tung ber .§aupt*

grunbfatje beS ?5i'Ibbtenfte8 unb ber ©e*
fed)t§ler)re.

Bon einem beutfdjen Offijfer.
Srci« 2 gr. 15 ©t«.

©uro) ade Sudjtjanblungcn ift ju bejiefjen:

Wttgcwcittc SWilitär^tt^clo^ttbte.
©iefelbe erfebeint tn Bänben h 2 SÜblr. ober in

8ieferungcn h 10 ©gr. unb enthält ber lef}terfdiie=
nene 7. Banb unter anbern folgenbe wichtige Sir*
tifel: Banjer — Bari« (mit Belagerung uon 1870
bi« 1871) — Brenßen — Breuß. Defterr. Ärieg —
Buloer — 3tabefcf» — Kafete — «Rafant — SRc=

buit — ütetteret — Stepetlrgefchfitje — SReferoe —
[Reooloer — SRtjein te.

3)ie näcbfien SMeferungen bringen bie Slrtifel:
SRoon — SRoßbrunn — Sftußlanb« SBebrfraft —
SRüftow — ©aarbrücfen — ©appen — ©attel —r
©chanjenfrfeg -"- ©Charte — Schumann« Banjer=
ftanb — ©diweinfchäbel — ©ebaftopol — ©eban —
©faliti — ©traßburg je.

3. £. SBeüers Berlag In gelpjlg.

3n allen Bud)hanblungen ju hejlehfn:

Stubicn
über

l){f leorrjanifatton kt ^uiei3erifd)fn^rmee.
Begleitet oon einem ©ntwutfe

für bie

JHHItarorgattifatton kr fdjnietj. <£i&gttto|[enfd)ufjt.

Son
einem eibg. @toh«offljter.

8°. 14 Bogen, 19 Tabellen uni> 1 Äarte. gr. 3. 60.

Bern. SSeelöQ öo» SWoy ££iala.

- 88 -
auf 150,075 Mann Infanteristen „nd 57,515 Reiter, 1662

Geschützen, wozu ncch 119.800 Mann Jnfantcrie und 5956

Rcitcr mit Gcschützcn als Elappcn- und BcsatzungStruxpe» hin-

zukommcn. O. W,-Z.
Dänemark. Im Laufe dcS Wintcr« wurden in Kopenhagen

cinc Reihe »on militärischen Vorirägcn übcr dcn letzten großcn

Kricg abgcl,altcn. DaS KricgS-Minisicrinm Halle zu dicscm Behuf

die Offiziere und Militär-Beamten zu ciner Concurrenz

cingckden unk drci Prcise von bcz. 200, 150 und 100 Reichs-

bankThalcrn auSgcsetzi für die besten Vorträge. ES haben sich

nnn cin Dutzend Bewerber gemeldet, und bi« jctzt stnd Vorträge

über die Ursachen de« Kriege« und den beiderseitigen Aufmarsch,

übcr die ersten Kämpfe an dcr Grenze und über die Belagerung

von Siraßburg abgehalten worden. Die noch zu behandelnden

Thcmaia find: die Kämpfe bei Metz, dic Einschließung »on Pari«

und die kriegerischen BcgcbcnKcitcn dasclbst, die Operationen dcr

Nord Armce und dcr Loirc-Armcc. der Zug Bourbakis, die Bc

lagerung BelfortS, dann die taktische» Resultate dc« FeldiugcS,

die Benutzung der Eisenbahnen u. s. w. Dcr Zniritt zu dicscn

Vorträgen ist nur Ofsizicrcn und Militär-Bcamtcn gcstattct.

DaS Lokal, in dcm dicsclbcn abgcballen wcrdcn, faßt ungcfähr

500 Zubörcr, und da dasselbe fast immcr ganz gcfüllt ist, so

zcngt dicS gcwiß von dem bohen Jntcrcssc dcr Kopcnhagener
Garnison, die an Osfizierc» ic. wcnig mehr zählcn dürfte al« jcnc

Anzahl, an dcr Sachc. A, M,»3.

Verschiedenes.

— (Eine TrophZenfabrik.) Da« .Journal de Pari«" schrcibt :

.In dcr Straßc Paradis-Poissonnière hat man dcn oft genann

tcn Jean Servici arrctirt, wclchcr im vierten Stockwerke eincS

HauscS, da« dic Ecke dcr Straßc Hauptevilk? bildct, eine Fabrik

bayerischer Helme eingerichtet hatte. Er trug grvße Svrge, in
dcn Boden eine« jeden Helmes einen Zettel zu klebe», wclchcS

dcn Namen dcS Baycrn, dcm er angehörte, sowic dcn Tag, dcn

Ort und die Umstände seine« Tode« enthielt. Servivi, wclchcr

für die Exportation arbeitete, »erkaufte jeden Helm um 15 Fr.
Auf Klage mehrerer Pcrsoncn, welchen dicscr Schwindel bekannt

war, wurde cr verhaftet." Wie es schcint müßen die Franzosen

sich eie Trophäen für dcn lctztcn Kricg selbst fobricircn.
— (EiSsprcngungcn mittelst Dynamit Da« k. k. technische

und administrative Militär-Kvmitc, stet« eifrigst bemüht, die

Wirkungen »on Dynamit gegcn vcrschicdcne Objekte gründlich

zu crxroben, hat am 14. Fcbruar in der Dvnau zwischcn dcr

Eiscnbahn- und dcr Taborbrücke bei Wien 22 Einsprengungen vvr-

gcncmmen, welche die Verwendbarkcit de« Dynamit« auch für
selche Zwecke genügend, dargethan haben. Bei diesen Versuchen

kamcn '/»', 1-, 2-, Z-, 1-, 5-, 3- und Igpfündige Dynamik
ladungen zur Verwendung, die verschieden tief unter die Eisdecke

eingefenkt wurden. Da die Dynamitladungen sämmtlich gefroren

warcn, mußten besondere Zündpatronen angewendet werden. Da«
Komite versuchte diesmal die »on der Firma Mahler und Eschen-

bacher gelieferten patentirte« Patronen, welche die Erplosion de«

Dynamit« sicher bewirkten. E« ist somit der einzige Uebelstand,

Dynamit im gefrorenen Zustande zur Erplofion zu bringen,

vollständig gehoben. O.-U. W.-Z.

Einsendung.

Höcbft bemühend für jeden vaterländisch gesinnten
Militär ist der letzthin erfolgte Beschluß unserer
Bundesbehörde«, wonach Genfer Soldaten die Hälfte
der ihnen von einem Kriegsgerichte zugesprochenen
Strafe geschenkt wurde. Es ist dieS ein höchst übles
Beispiel z hauptsächlich im Kanton Genf, dessen

Kontingent aus heterogenen, zum Theil höchst mißlichen
Elementen zusammengesetzt ist, wäre es wahrlich am
Platz, militärisch auferlegte Strafen in ihrer ganzen
Strenge durchzuführen; besonders heutzutage, wo

durch die veränderte Taktik und vervollkommneten
Schußwaffen die Disziplin eine viel höhere Bedeutung
als je erlangt hat. — Könnten Sie vielleicht mit
einigen Worten dieses Gegenstandes in Ihrer werthen

Zeitung erwähnen?
19. Februar 1872. Ein Abonnent S.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben der Post, und H. Georg

in Genf, lüorrateris 10.

I-ee Lntktills cls Lecinn: Napoléon III, — cls Mimpten, —
Ouerot, avec; z>Is,rt. ?r. l. —

Src/.»!ann-OHa!>ian, Histoire ciu plébiscite racontée risr
un ges 7,S00,00« nu.i. 8. sciit. ?r. 3. —

?</noê (Eugène)., Oktmr!»>znes àe» srmêes cle I'Dmpire.
Ltuàes critiques. ?r 3. d«

l'ui'San, Ltuàes sur l'nrtilleris rnoclerns. 3. èàition avec
xlanrkes, 1>. li). —

p'înv,/ sie général), Oamvngiis às 1870—71. Siège à e

I>»ris, Opérations àu 13e corps et àe la 3e armée,
In 8 avee atlas. l0. —

Campe, I., Ueber die Ausbildung der Compilante für das

Gcfccht. Fr. 2. 10
Wichura, A,, DaS militärische Planzcichnen und die Mitiiär-

Kariograpbic. Mit 2 Tafcln. Fr. 2. 15

Thürheim, S, (Graf), Die Mitrailleusen und ihre Leistung,«
im Kricge 1870-71. Fr. l. 35

Ttedemann, B. v., Der FestungSkrieg im Feldzuge gcgen
Frankrcich 1870—71. Mit Pläncn.

Bci Fr. Schultheß in Zürich ist soeben eingetroffen:

Gedanken
über Ergänzung, Ausbildung nnd Dienstzeit

des Heeres, nebst Beleuchtung der Haupt-
grundfätze des FelddiensteS und der Ge¬

fechtslehre.
Von einem deutschen Ofsizier.

Preis 2 Fr. 15 CIS.

Durch alle Buchhandlunge» ist zu beziehen:

Allgemeine Militär-Encyclopädie.
Dieselbe erscheint in Bänden à 2 Rthlr. oder in

Lieferungen à 10 Sgr. und enthält dcr letzterschienene

7. Band unter andern folgende wichtige
Artikel: Panzer — Paris (mit Belagerung von 1870
bis 1871) — Prenßen — Preuß. Oesterr. Krieg —
Pulver — Radetzky — Rakete — Rasant —
Reduit — Rciterci — Repetirgeschütze — Rcserve —
Revolver — Rhein:c.

Die nächsten Lieferungen bringen die Artikel:
Roon — Roßbrunn — Rußlands Wehrkraft —
Rüstow — Saarbrücken Sappen — Sattel
Schanzenkrieg Scharte — Schumanns Panzer-
stand — Sckweinschädel — Sebastopol — Sedan —
Skalitz — Straßburg zc.

I. H. Wedel's Verlag in Leipzig.

Jn allen Buchhandlungen zu beziehen:

Studie»
über

dieNeorganisation dcr schlvchcrischrn Armce.
Begleitet von einem Entwürfe

für die

Militärorganisation der schwch. Eidgenojsenschafl.

Von
einem eidg. Stabsoffizier.

8°. 14 Bogen, 19 Tabellen und 1 Karte. Fr. 3. 60.

Bern. Verlag vo» Max Fiala.
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